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$ i e ©eoddfte überhaupt ist von Solcher Ausdehnung, dap eine 

R e i f u n g des ©egenstandeS in zwei parchten schon lange üblich und 

um fo mehr am platze ift, a ls diefe mit den Bedürfnissen des praf* 

tifchen SbenS jufammentrifft, wel%6 da3 S tud ium der niedern 

©eobafte für viele, jenes der h ^ e r i t nur für wenige SebenSjWecfe 

erforderlich macht, Diefeni entsprechend beabftchttgt der Verfasser die 

Verausgabe der gefammten ©eodafte in zwei Banden , deren Jeder 

für ftd) abgeschlossen ist. D a s vorliegende £qndbuch bildet hiervon 

den ersten, und ist in diefem die niedere ©eöbufte in zwei W g m 

hingen behandelt, und zwar in der 1. Abtheilung die Feldmeffunft, 

bestehend in der M) re von der Aufnahme; Berechnung und Dar* 

Stellung folchet Strecken SandeS, bei Weschen die Ärümmung der Erde 

noch nicht in Rechnung zu bringen if t , dann in der 2. Abtheilung 

die #&henmeffuttSt, bestehend in der Sehre' vom §bhenmeffen und 

^ivetttren. J n einem Anhange find die Elemente der Markscheide* 

funst betgegeben. Diefe -Wurden aus dem ©runde aufgenommen, 

weil der ausübende Jngenieur bei den mit der Anlage von Elfen* 

bahnen verbundenen Sunnelbauten in die Sage kommt/ davon An* 

Wendung zu madjen, Somit von der Markscheidelunst die erforderliche 


